
Niederwürzbacher Hubert Zitt ist bei zwei Jubiläen dabei
VON ERIC KOLLING

NIEDERWÜRZBACH Für alle Fans des
TV-Universums rund umdie Raum-
schiffe Enterprise, Voyager oder
Discovery wird der 8. September
zum Feiertag: Vor genau 60 Jahren,
am 8. September 1966 also, flim-
merte die erste Episode der Aben-
teuer von Captain Kirk und Mister
Spock in Amerika über die Matt-
scheiben. Nun wird dieses Jubiläum
mit einem „Star Trek Day“ gefeiert –
und mittendrin ist „Dr. Enterprise“,
Hubert Zitt aus Niederwürzbach.
Durch seine Star-Trek-Weih-

nachtsvorlesung wurde der Dozent
der Zweibrücker Hochschule seit
1996 selbst Teil des Star-Trek-Fan-
doms. Mit seinen Vorträgen über
Zeitreisen, Beamen oder Fehler in
Star Trek füllt er als Vortragsred-
ner seit Jahren deutschland- und
europaweit Hörsäle und Veranstal-
tungsräume von Unis oder Firmen.

Auch von der großen europäischen
Science-Fiction-Fanmesse Fedcon
in Bonn ist er nicht wegzudenken.
Da war es wenig überraschend,

dass ihm beim offiziellen Event am

8. September eine besondere Rolle
zugedacht wird. Dann veranstalten
die Streaming-Portale Paramount+
und Pluto TV zusammen mit dem
Movie-Park Germany in Bottrop die

Jubiläumsveranstaltung „60 Years
of Star Trek – Space for everyone“–
von 10 bis 20 Uhr, und zwar kosten-
los. Ein regulärer Parkbetrieb findet
dann nicht statt.
Dafür wird es ein Programm rund

um Star Trek mit Filmen, Bühnen-
programm, Stand-up-Comedy und
Gästen aus der Star-Trek-Welt ge-
ben. Zitt präsentiert dabei seine
Perspektive auf das Star-Trek-Uni-
versum und will zeigen, wie das
Phänomen die Welt seit 1966 zum
Besseren verändert hat. Dabei wird
er sowohl auf technische Visionen
eingehen, die bei Star Trek bereits
vor Jahrzehnten gezeigt wurden
und nun Realität sind, als auch auf
gesellschaftliche Einflüsse der Fern-
sehserie.
Auf der Bühne stehen wird eben-

falls der Saarbrücker Lieven Litaer,
der in die klingonische Sprache ein-
führt. Dazu sind Synchronsprecher
der Serien vor Ort, etwa Michael

Tietz (Neelix), Gertie Honeck (Cap-
tain Janeway), Michael Pan (Data)
und Sven Plate (Wesley Crusher).
Fans können auch an Wissenstests
teilnehmen, durch Ausstellungen
von Requisiten und Kostümen
schlendern oder die Star-Trek-Ach-
terbahn des Parks exklusiv nutzen.
Doch es bleibt nicht bei dem

Star-Trek-Jubiläum: Ebenfalls im
September 1966 gab es auch in
Deutschland eine Science-Fiction-
Premiere. Da lief am 17. September
„Raumpatrouille Orion“ als erste
futuristische Serie in der ARD. Sie
galt als Straßenfeger und erreichte
bei der Erstausstrahlung 1966 Ein-
schaltquoten von bis zu 56 Prozent.
„Orion ist für mich eine Her-

zensangelegenheit“, schildert Zitt,
„die Serie war damals die erste
europäische Koproduktion und die
aufwendigste der damaligen Zeit“.
Und weil anders als bei Star Trek
keine Jubiläumsfeier in Sicht war,

übernahm er die Sache kurzerhand
selbst. So kam er auf das Planetari-
um inMannheim und die Idee, dort
am 17. September einen Vortrag zu
halten, in dem er unter Szenen aus
dem noch unveröffentlichten Star
Trek-Fanfilm „Kobayashi Maru“
zeigt, in dem der zwischenzeitlich
gestorbene Schauspieler Friedrich
Beckhaus in seiner Orion-Rolle mit-
spielt.
Außerdem wird es eine Orion-

Ausstellung mit Replikaten der Ori-
ginalrequisiten geben. Wegen der
großen Nachfrage hält Zitt gleich
zweimal den Vortrag, um 19.30 Uhr
(ausverkauft) und 17.30 Uhr. (dbo)

Informationen zum Star-Trek-Ju-
biläum gibt es unter planettrek.de/
star-trek-day-am-8-september-im-mo-
viepark-bottrop-das-programm/, Karten
für die Orion-Veranstaltung unter www.
planetarium-mannheim.de/programme/
vortraege/star-trek-vortrag

Der Niederwürzbacher Hubert Zitt hält Vorträge zum60. Geburtstag der Serie
„Raumpatrouille Orion“ und „Star Trek“. FOTOMONTAGE: JO STEINMETZ

Freiwillige Feuerwehr
feiert 65-jähriges Bestehen

MEDELSHEIM (ott) Auf 65 Jahre ih-
res Bestehens blickt die Freiwillige
Feuerwehr Medelsheim am Sams-
tag, 29. August, zurück. Das Jubi-
läum wird ab 10 Uhr rund um das
Feuerwehrhaus gefeiert. Ein beson-
derer Schwerpunkt des Festtages
liegt auf der Jugendfeuerwehr. Ab
13.30 Uhr werden die Sternwande-
rer der Jugendfeuerwehren aus der
Gemeinde Gersheim in Medels-
heim erwartet. Ab 14 Uhr können
die jungen Feuerwehrleute an ver-
schiedenen Stationen rund um das
Feuerwehrhaus und im Almend
ihr Wissen und Können unter Be-
weis stellen. Die Siegerehrung ist
für etwa 17.30 Uhr am Feuerwehr-
haus vorgesehen. Auch für die Be-
sucher ist einiges geboten. Von 10
bis 17 Uhr sorgt der „Highlander“
mit Burgern, Veggie-Burgern, Pom-
mes und Chicken-Nuggets für die
Verpflegung. Die Feuerwehr bietet
Würste und Schwenker vom Grill
an. Ab 12.30 Uhr gibt es Kaffee und
Kuchen, der auch zum Mitnehmen
angeboten wird. Ab 15 Uhr ist zu-
dem das „Eismännchen“ vor Ort.
Einblicke in die Arbeit der Feuer-
wehr ermöglicht die Ausstellung
verschiedener Einsatzfahrzeuge,
die von den Besuchern aus nächs-
ter Nähe besichtigt werden können.
Für die jüngsten Gäste steht eine
Hüpfburg bereit.

Führung durch die
Abteikirche Tholey

ERFWEILER-EHLINGEN (ott) Der För-
derverein Josefskapelle Erfweiler-
Ehlingen lädt seine Mitglieder für
Samstag, 5. September, zu einer
Führung durch die Abteikirche
Tholey ein. Im Mittelpunkt stehen
unter anderem die international
bekannten Chorfenster des Got-
teshauses. Die etwa 90-minütige
Führung beginnt um 14.30 Uhr.
Treffpunkt ist um 14.15 Uhr auf
dem Platz vor dem Portal der Ab-
teikirche. Die Teilnehmerzahl ist
auf 25 Personen begrenzt. Die Kos-
ten von insgesamt 150 Eurowerden
auf die Zahl der Teilnehmer um-
gelegt und vor Ort eingesammelt.
Für die Anfahrt nach Tholey sol-
len Fahrgemeinschaften gebildet
werden. Der Vorstand koordiniert
diese bei Bedarf. Anmeldungen
sind bis Samstag, 29. August, beim
Vorsitzenden Bernhard Becker, Tel.
(0 68 03) 15 93, möglich. Sollten
Plätze frei bleiben, können auch
Nichtmitglieder an der Führung
teilnehmen.

Es stehen Jahre des „Kaputtsparens“ bevor

VON ERIC KOLLING

GERSHEIM Den Haushalt zu ver-
abschieden, ist angesichts des
fehlenden finanziellen und damit
einhergehend schwindenden Ge-
staltungsspielraums für kaum eine
saarländische Gemeinde mehr
ein Vergnügen. Doch in Gersheim
sieht es besonders trübe aus. Bür-
germeister Michael Clivot (SPD)
brachte das in der Gemeinderats-
sitzung mit einer Zahl auf den
Punkt: 3,293 Millionen Euro. So
groß ist das Defizit im Ergebnis-
haushalt der Gemeinde – trotz
Saarland-Pakts, der finanzschwa-
che Städte und Gemeinden bei der
Entlastung von Altschulden und
Kassenkrediten unterstützt.
Gegenüber demHaushaltsansatz

des vergangenen Jahres von 1,18
Millionen (Clivot: „Auch schon zu
viel“) habe sich das Defizit nahezu
verdreifacht. Und bis 2029 rechnet
die Gemeinde jedes Jahr mit einem
Minus von jeweils über drei Mil-
lionen Euro. „Wir reden über ein
strukturelles Problem“, so Clivot.
Weniger Schlüsselzuweisungen
und Steuereinnahmen, dafür grö-
ßere Ausgaben für Gebäude, Ener-
gieundDienstleistungen,dazueine
höhere Kreisumlage (siehe Info) –
„in einem Haushalt, in dem jeder
Euro zählt, summieren sich solche
Entwicklungen sehr schnell“. Wo-
bei Clivot das System als solches
kritisierte. Die Einnahmen aus
Steuern und Gemeindeanteilen
reichten gerade knapp aus, um die
Kreisumlage zu begleichen. Clivot:
„Kurzum wir haben kein eigenes
Geld. Weder im Ergebnishaushalt
noch im Investivhaushalt.“
Dabei sei noch kein einziger

Mitarbeiter bezahlt, keine Straße
unterhalten, kein Gebäude beheizt
und kein Feuerwehrfahrzeug be-
tankt. Gefragt seien keine neuen
Übergangsregelungen des Landes,
sondern eine dauerhaft auskömm-
liche Finanzierung der Städte und
Gemeinden. Es drohe ein „Kaputt-
sparen“, wenn gerade der Bund
weiter Aufgaben übertrage, die Fi-
nanzierung aber den Kommunen
aufbürde. Das Länder- und Kom-
munalentlastungsgesetz könne
hier nur ein erster Schritt sein. Eine
für den Jahreswechsel geplante,
aber wieder geplatzte Reform des
kommunalen Finanzausgleichs
müsse dringend kommen.

Wie kann die Gemeinde in dieser
desolaten Lage eigentlich über-
haupt noch Geld ausgeben? Durch
Zuschüsse, so Clivot, denn das
Geld „haben wir eigentlich in die-
ser Form nicht“. Hier habe sich die
Einstellung einer Fördermittelma-
nagerin „bereits nach kurzer Zeit
bezahlt gemacht“, die gezielt nach
Fördermöglichkeiten von Land,
Bund und EU sucht (wir berichte-
ten).
Für die CDU-Fraktion nann-

te Florian Klein das Defizit von
3,3 Millionen „alarmierend“, die
Handlungsmöglichkeiten der Ge-
meinde würden eingeschränkt,
was sich konkret auf die Menschen
vorOrt auswirke.Vonder Politik auf
Landes- und Bundesebene erwar-
tete er vor allem eine Reform des
kommunalen Finanzausgleichs an-
statt kurzfristiger Hilfsprogramme.
Die Zustimmung zum Haushalt
verband er mit der Ankündigung:
„Wir werden notwendige Maßnah-
men unterstützen, aber auch kri-
tisch nachfragen, wenn Ausgaben
aus unserer Sicht nicht vertretbar
sind.“
Grünen-Fraktionschef Stefan

Scherf teilte die düstere Zukunfts-
prognose, hob aber vor allem (fi-
nanzielle) Synergieeffekte hervor,
die sich durch den Schulneubau
in Medelsheim und das geplante
interkommunale Feuerwehr- und
Katastrophenschutzzentrum mit

Mandelbachtal und Blieskastel er-
geben könnten.
Noch etwas bot bei der Sitzung

Gesprächsstoff. Clivot hatte in
Richtung der Fraktionen erklärt,
dass die konstruktive Begleitung
des Haushalts „etwas anders ver-
laufen ist als sonst“. Dazu ergänzte
er im Nachgang, dass sich die AfD-
Fraktion „entgegen allen ande-
ren Fraktionen gar nicht mit dem
Haushalt beschäftigt hat“. Nach
der Sitzung im Juni mit der Ein-
bringung des Haushaltes hätten
alle Fraktion sieben Wochen Zeit
gehabt. Die AfD habe in der Zeit
weder Fragen noch Anträge gestellt
oder die Gesprächsangebote der
Kämmerei angenommen. Stattdes-
sen habe sie die Bearbeitung des
Haushaltes einem externen Exper-
ten anvertraut.
In seiner Rede erklärte AfD-Spre-

cher Johann Jank, seine Fraktion
werde Ergebnis- wie Investitions-
haushalt ablehnen. Die geplanten
Investitionenverursachtenbis 2029
Millionendefizite. Es brauche einen
„mutigen Sparkurs und einen rea-
listischen Haushaltsstrukturplan,
der diesen Namen auch verdient“.
Bei Clivots Frage nach Gegenstim-
men blieben die Hände der AfD-
Räte aber unten. Allerdings lehnte
die Fraktion den Investitionshaus-
halt ab, war dann aber nicht gegen
die Haushaltssatzung, obwohl die-
se auch den von ihr abgelehnten

Investivhaushalt bestätigt.
Clivot kommentierte: „Es ist das

gute Recht einer Fraktion, gegen
den Haushaltsentwurf der Ver-
waltung zu stimmen. Aber ohne
belastbare Begründung und ohne
sich vorher damit beschäftigt zu
haben, empfinde ich das als Res-
pektlosigkeit den Kolleginnen und
Kollegen gegenüber, die sich um
die Aufstellung kümmern.“ Jank
sagte dazu, seine Fraktion habe
sich mit Haushaltsentwurf und
Investitionsplan auseinanderge-
setzt. Dort seien etwa zu erwar-
tende Folgekosten beim Schulbau
nicht ausreichend berücksichtigt:

„Wegen der Urlaubszeit konnte
die Fraktionssitzung erst nach den
Ferien stattfinden. Da unsere Frak-
tion klein ist, bedeutet bereits das
Fehlen eines Mitglieds eine erheb-
liche Einschränkung. Ergänzend
haben ein Steuerprüfer und ein
sachkundiger Kollege denHaushalt
geprüft.“
Zum Abstimmungsverhalten

erklärte er, dass in der Sitzung
nach einer scharfen Kritik an der
AfD-Fraktion unmittelbar die Ab-
stimmung aufgerufen worden sei,
während die Fraktion noch intern
über Clivots Ausführungen beraten
habe. Das habe verwirrt. (ust)

Ein Minus von über drei
Millionen Euro verbucht
die Gemeinde Gersheim
im Haushalt 2026, bis
2029 geht es jährlich so
weiter. Sparen geht nicht
mehr, Gegenfinanzierung
für Ausgaben von Kreis,
Land und Bund fehlen:
Bürgermeister Michael
Clivot fand in der Ratssit-
zung deutliche Worte.

Die finanzielle Situation der Gemeinde Gersheim ist desolat. Der Ergebnishaushalt 2026weist einMinus von über drei Millionen Euro aus – und bis 2029werden
jährlich ähnliche Verluste erwartet. BürgermeisterMichael Clivot fand imGemeinderat dazu deutlicheWorte. FOTO: ERIC KOLLING

DerErgebnishaushalt,derErträge
undAufwendungen fürsHaushalts-
jahrumfasst,weist einMinusvon3,29
MillionenEuroaus (2025: 1,18Millio-
nen).DieKreisumlagestieghierbei
imVergleichzu2022von4,2auf rund
sechsMillionenEuro.DieSchlüssel-
zuweisungendesLandes sanken
von6,59 in2025auf6,31Millionen
Euro.Der Investitionshaushalt 2026
siehtAuszahlungenvon rund7,06
MillionenEuroundEinnahmenvon
5,67Millionen.Derdarausentstehen-
deFinanzierungsbedarfbeträgt rund

1,39MillionenEuro.

Geplantsind rund2,04Millionen
Euro fürdenNeubauderGrundschule
Medelsheim-Altheim, rund 1,03Mil-
lionen fürKitas (vor allemdenNeubau
derKita inWalsheim),886.000
Euro fürGemeinschafts- undSport-
hallen (zumBeispiel energetische
SanierungundHeizungserneuerung
MehrzweckhalleBliesdalheim)und
393.000Euro fürdieFeuerwehr
(mitneuemLöschfahrzeug fürden
LöschbezirkRubenheim). InSachen
Infrastruktur fließenalleine 1,17
MillionenEuro indenAusbauder
Gigabitversorgung.

Haushalt 2026der
GemeindeGersheim

INFO
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(red)InunsererMontagausgabevom
24.AugusthabenwireinenArtikelmit
dem Titel „Heimatfreunde Bebels-
heimfeierten160JahreGelöbniswall-
fahrt“ veröffentlicht. Die Überschrift
wurdevonunsverfasstundwar leider
missverständlich.Passenderwärege-
wesen „Heimatfreunde Bebelsheim
erinnern an 160 Gelöbniswallfahrt“.
Wir bitten, dies zu entschuldigen.
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